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IN KÜRZE

Lesung
Familiengeschichte
mit vielen Stimmen
Dinçer Güçyeter kommt auf
Einladung der Literarischen
Gesellschaft Gräfelfing am
Mittwoch, 20. März, 19.30
Uhr, ins Kurt-Huber-Gymna-
sium (Adalbert-Stifter-Platz
2). Der Theatermacher, Lyri-
ker und Verleger liest aus
seinem ersten Roman „Un-
ser Deutschlandmärchen“,
der 2023 mit dem Preis der
Leipziger Buchmesse ausge-
zeichnet wurde. Thema ist
der Kulturschock einer aus
Anatolien in eine Kleinstadt
am Niederrhein zugewan-
derten Familie. „Die Hand-
lung lässt nichts aus, keine
Vergewaltigung, kein Miss-
verständnis, keinen Kon-
flikt am Arbeitsplatz, ganz
gleich ob in der Schuhfa-
brik, beim Bauern auf dem
Feld oder in der eigenen
Kneipe. Und dann ist da
noch die Erwartung der
Mutter an den heranwach-
senden Sohn, der ihr als
starker Mann zur Seite ste-
hen soll, selbst jedoch einen
ganz anderen Anspruch an
ein erfülltes Leben hat“,
heißt es in einer Ankündi-
gung. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Bücher Kohler,
Bahnhofstraße 110 in Grä-
felfing, sowie an der Abend-
kasse, Online-Reservierung:
der Internet-Adresse https://
www.literarische.de/. mm

Mit enormer Spielfreude faszinierten die Geigerin Martina Eisenreich und ihr Quintett das Planegger Publikum, das im luftig bestuhlten Saal des Kupferhauses an kleinen Tischen
Platz genommen hatte. FOTOS: DAGMAR RUTT

Die Entstehung eines Klangkosmos
Faszinierender Konzertabend mit Martina Eisenreich und Quintett im Kupferhaus

durchweg für beides, Heiter-
keit und Tiefgang. Kein Wun-
der, dass die faszinierten Zu-
hörer lautstark nach einer
Zugabe verlangten. Doch
auch nach dem furiosen Sä-
beltanz war an ein Ende des
Konzertabends nicht zu den-
ken. Zur Besänftigung durfte
das Publikum noch eine lyri-
sche schwedische Melodie
mitsingen.
Nachdem die Musiker wäh-

renddessen wie bei Haydns
Abschiedssymphonie nachei-
nander die dunkle Bühne des
Kupferhauses verlassen hat-
ten, dauerte der Gesang des
hingerissenen Publikums
noch eine geraume Zeit lang
im Konzertsaal fort.

Auch kundige Musikfreun-
de erlebten dabei ihre Über-
raschungen, etwa bei dem Pe-
dal-Steel, dem der Gitarrist
sphärische Klänge entlockte,
oder der Kuhglocke im Was-
sereimer, aus welcher der
Schlagzeuger Urwaldmelo-
dien für ein Echospielmit der
Geige zauberte. Der Violinvir-
tuosin war ihrerseits ihr klas-
sisches Instrument nicht He-
rausforderung genug, sodass
sie es zwischendurch gegen
eine Trichtergeige oder eine
Tin-Whistle tauschte.
Niemals kam es dabei aber

zu einem oberflächlichen
Klamauk. Auch die humor-
voll-charmanten Ansagen
von Eisenreich sorgten

dass die Konzertveranstal-
tung zu einem faszinieren-
den Klangabenteuer geriet.
Viele vertraute Themen aus
Filmmusik und Musicals,
Chansons und Klassik, Gypsy-
Swing und Klezmer, irischer
und südamerikanischer Folk-
lore sowie Weltmusik aus
Skandinavien und vom Bal-
kan griff das Sextett auf, um
daraus arrangiert-einstudiert
oder improvisiert-experimen-
tell neuartige Horizonte zu
entwickeln. Neben der hand-
gemachten Klangkultur setz-
ten die Künstler hier bewusst
auch die Möglichkeiten elek-
tronischer Verfremdungen
wie Verstärkung, Hall und
Echo ein.

elektronischen Klangerzeu-
gern.
All diesen Künstlern ge-

meinsam ist, wie Eisenreich
in ihrer Moderation bemerk-
te, dass sie nicht nur heraus-
ragende Könner auf ihren je-
weiligen Instrumenten sind,
sondern sich auch als Arran-
geure und Komponisten betä-
tigen. Mit ihrem trockenen
Humor vergaß die Ensemble-
leiterin nicht, den siebten
Mann hervorzuheben, ohne
den kein Hörgenuss möglich
wäre, nämlich Kalle Dürr als
versierten Tontechniker des
Planegger Kupferhauses.
Bei dieser Konstellation an

geballter Kreativität und Kön-
nen war es kein Wunder,

Spannung im Saal. Direkt ge-
genüber hatte ChristophMül-
ler-Bombart seine Klangwerk-
statt aus verschiedenen Zupf-
instrumenten aufgebaut, die
er ebenso gelassen wie ener-
giegeladen bediente. Als ru-
hender Pol in der Mitte mit
atemberaubend virtuosen
Ausbrüchen dazwischen er-
schien der Meisterakkordeo-
nist Vladislav Cojocaru.
Ihm zur Seite bearbeitete

Giorgi Makhoshvili seinen
fünfsaitigen Kontrabass mit
einer Intensität und Leichtig-
keit, als würde er ein halbes
Streichorchester vertreten.
Der Sounddesigner Achim
Göschl ergänzte das Quintett
als Gastspieler mit seinen

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Dem Kulturforum
Planegg war es gelungen, die
renommierte Geigerin und
Komponistin Martina Eisen-
reich für einen Konzertabend
im Kupferhaus zu verpflich-
ten. Die Trägerin zahlreicher
Medienpreise und Dozentin
an der Münchner Filmhoch-
schule brachte am Sonntag-
abend auch ihr Quintett mit,
das sie als „Auswahl ihrer
Lieblingskollegen“ vorstellte.
Schon eingangs sorgte

Wolfgang Lohmeier mit sei-
ner ausgefallenen Sammlung
von Percussionsinstrumen-
ten für eine meditative Kon-
zentration und feinsinnige
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Rosmarie
Tonkel

Einen geliebtenMenschen zu verlieren, ist der
schmerzlichste Verlust, der einen treffen kann.
Die Erfahrung, dass man in solcher Situation

nicht alleine ist, war sehr tröstlich.
Besonderer Dank gilt Pater Joseph,

demOrganisten, der Firma Glas und allen,
die zu der würdevollen und persönlichen

Gestaltung der Trauerfeier beigetragen haben.
Für alle Zeichen der Anteilnahme

sagen wir herzlichen Dank

Jürgen, Bärbel und Birgit
im Namen aller Angehörigen

Höhenrain,
im März 2024

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen – Miesbach
Starnberg –Weilheim-Schongau

Dienstag, 19. März 2024

Waldfriedhof Geretsried
10:00 Strelzek Gudrun, 83 J.

Erdbestattung

Friedhof Gilching-Argelsried
10:00 Loibl Ana-Maria, 69 J.

Gottesdienst in der Kirche St. Nikolaus
mit anschließender Beisetzung

Friedhof Grainau
10:00 KellerMichael, 46 J.

Requiem in der Pfarrkirche Johannes der Täufer
mit anschließender Urnenbeisetzung

Friedhof Hausham
13:30 Chust Geri, 83 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Parkfriedhof Krailling
14:00 Keller Günter, 90 J.

Erdbestattung

Friedhof Königsdorf
10:00 BaumgartnerMargit, 70 J.

Trauergottesdienst, anschließend Urnenbeisetzung

Friedhof Oberau
14:00Wagner Anni, 85 J.

Trauerfeier in der evang. Kirche
mit anschließender Beisetzung

Friedhof Weilheim
14:00Wagner Ursula, 93 J.

Trauergottesdienst in St. Sebastian
mit anschließender Beisetzung

Friedhof Wolfratshausen-Nantwein
10:30 Janker Elfriede, 95 J.

Seelengottesdienst
mit anschließender Urnenbeisetzung

14:00 Hecher Helmut, 86 J.
Trauergottesdienst
mit anschließender Beisetzung
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Unsere Uri-Oma wird 85
Bleib noch lange so lebensfroh und gesund

Das wünschen Dir

und alle Deine Lieben
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